
 

 

 

 

 

 

 

 

 

M E D I E N M I T T E I L U N G 

Bern, 18. Oktober 2016 

 
Wohnbaugenossenschaften Schweiz unterstützt die Initiative „Mehr bezahlbare Wohnungen“  
 

Nationale Initiative für mehr bezahlbaren Wohnraum eingereicht  
 
Die Volksinitiative „Mehr bezahlbare Wohnungen“ wurde heute mit 106 000 gültigen Unter-

schriften eingereicht. Die von einem breiten Bündnis getragene Initiative fordert vom Bund 

Massnahmen für mehr preisgünstigen Wohnraum. Wohnbaugenossenschaften Schweiz, der 

Verband der gemeinnützigen Wohnbauträger, unterstützt die vom Schweizerischen Mieterin-

nen- und Mieterverband lancierte Initiative. Denn diese nimmt Kernanliegen des gemeinnüt-

zigen Wohnungsbaus auf. Sie verlangt etwa die Steigerung des Marktanteils der gemeinnüt-

zigen Wohnbauträger und einen besseren Zugang zu Bauland. 

 

„Das rasche Zustandekommen unserer Initiative zeigt, dass weite Teile der Bevölkerung auf mehr 

preisgünstigen und gemeinnützigen Wohnraum angewiesen sind“, sagt Nationalrat Louis Schelbert, 

Präsident von Wohnbaugenossenschaften Schweiz und Mitglied des Initiativkomitees. „Bezahlbare 

Wohnungen sind auch für den Mittelstand Mangelware, wie der jüngste Bericht zur Lebenssituation 

der mittleren Einkommensgruppen vom Bundesamt für Statistik zeigt.“ 

 

Gemeinsam mit Wohnbaugenossenschaften Schweiz und anderen Partnerorganisationen startete 

der Schweizerische Mieterinnen- und Mieterverband deshalb im September letzten Jahres die Un-

terschriftensammlung für die Volksinitiative „Mehr bezahlbare Wohnungen“. Die Initiative will Bund 

und Kantone dazu verpflichten, sich für mehr preisgünstigen Wohnraum einzusetzen. So sollen 

künftig gesamtschweizerisch mindestens zehn Prozent der neu gebauten Wohnungen gemeinnützig 

sein. Die Initiative verlangt ausserdem, dass mehr Areale für den preisgünstigen Wohnungsbau zur 

Verfügung gestellt werden. Zum Beispiel mit einem Vorkaufsrecht für Kantone und Gemeinden oder 

mit der Abgabe von Arealen des Bundes und bundesnaher Betriebe an gemeinnützige Bauträger. 

 

Mit diesen Massnahmen soll der Marktanteil der gemeinnützigen Bauträger, der laufend sinkt, wie-

der erhöht werden. Neben den Forderungen der Initiative setzt sich Wohnbaugenossenschaften 

Schweiz auch für einen neuen Rahmenkredit für den Fonds de Roulement ein, aus dem der Bund 

zinsgünstige Darlehen vergibt. Der laufende Rahmenkredit wird voraussichtlich 2017 ausgeschöpft 

sein. „Diese wichtige Starthilfe für gemeinnützige Bauprojekte muss zwingend weitergeführt wer-

den“, betont Louis Schelbert. 

 

Mehr zur Initiative sowie Bildmaterial finden sich auf www.zahlbaremieten.ch. 
 
Wohnbaugenossenschaften Schweiz ist die Dachorganisation von mehr als 1100 Wohnbaugenossenschaften und wei-
teren gemeinnützigen Wohnbauträgern mit insgesamt gegen 150'000 Wohnungen. Der 1919 gegründete Verband steht 
im Dienste seiner Mitglieder, die auf gemeinnütziger Grundlage preisgünstigen Wohnraum erstellen und bewirtschaften. 
Zusammen mit ihnen strebt er im ganzen Land eine ausreichende Versorgung mit preisgünstigem, vorzugsweise ge-
nossenschaftlichem Wohnraum an. www.wbg-schweiz.ch, info@wbg-schweiz.ch 
 
Pressekontakte:  
Louis Schelbert, Präsident Wohnbaugenossenschaften Schweiz, Mitglied Initiativkomitee, 079 730 75 01 
Urs Hauser, Direktor Wohnbaugenossenschaften Schweiz, 079 600 91 79 
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